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Bewährte Weiterentwicklungen, die auf einem mehrfach zertifizierten  
Qualitäts- und Bildungssystem beruhen

Wundprojekte auf der Basis 
standardisierter Dokumentation 
und Zertifizierung
Die Akademie-ZWM AG greift zur Weiterentwicklung und Implementierung von Wundprojekten auf 
ein mehrfach zertifiziertes Qualitäts- und Bildungssystem zurück. Die Akademie ZWM AG ist seit 2002 
nach ISO 9001, ISO 21001 und EN 15224 zertifiziert und wird jährlich durch den TÜV AUSTRIA im 
Rahmen einer zweitägigen Praxisprüfung evaluiert. Kernstück der Qualitätssicherung bildet der  
PELLEGRINUS- Wundstandard, der in der DACHRegion etabliert und protokollierend überwacht wird. 

Rechercheartikel von Friedmar Zimpfer

Seit 2007 setzt die Akademie-ZWM® dieses Sys-
tem zur Implementierung und kontinuierlichen 
Überwachung qualifizierter Wundprojekte ein.  
Dazu gehören u.a.
	– AHW®/WZWundZentrum® (WC-WoundCenter®) 
und

	– WKZWundKompetenzZentrum® in verschie-
denen Regionen (AT-CH-DE).

Bis zum Jahr 2026 wurden insgesamt über 30 
solcher Wundprojekte in stationären, ambulan-
ten und Strukturen implementiert und werden 
jährlich überprüft/überwacht. In allen Einrich-
tungen erfolgt eine durchgängige elektroni-
sche Wunddokumentation mittels des Sys-
tems MedCubes+ Wundmanagement oder 
klinikspezifischen Programmen, welche die 

Erfassung, Auswertung und Vergleichbarkeit 
aller Wundbehandlungen sicherstellen.

Diese Projekte bilden die empirische Basis für 
die Entwicklung von Wundstandards, Leit-
linienAdaptationen und Fortbildungen im 
Rahmen der AkademieZWM®. Die Akademie 
-ZWM® verknüpft damit systematisch erstell-
te, dokumentierte Praxisdaten mit exter-
ner Evidenz  (Leitlinien, CochraneReviews, 
Positionspapiere) und eigenen Publikationen. 
Dadurch entsteht ein integratives Modell, das 
klinische Expertise, standardisierte Qualitätssi-
cherung und Bildung unter einem einheitlichen 
GovernanceRahmen bündelt. Dabei werden 
selbstverständlich aktuelle Positionsdokumente 
wie z.B. WUWHS-, EWMA- und AWMF-Leitlinien, 
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sowie aktuelle Publikationen zum Themenkreis 
Wundmanagement mitberücksichtigt.

Im eigenen WKZ-WundKompetenzZentrum® der 
Akademie ZWM® in Linz Österreich (seit 2002) 
und Embrach/Zürich-Schweiz (seit 2022) werden 
die gesammelten eigenen Daten und Erfahrun-
gen in den Gesamtkontext mit eingebracht.

Weiterbildung von spezialisierten Fachperso-
nen aus dem Pflegebereich und Arztbereich 
(Integration in der AkademieWeiterbildung nach 
§ 64 GuKG). Die Aus- und Weiterbildung in Wund-
management (WM®/ZWM®/WDA®) wird seit 1999 
auf Basis des § 64 GuKG in Kooperation mit dem 
ÖGKV (Österreichischer Gesundheits und Kran-

kenpflege Verband) Landesverband Steier-
mark auf Basis eines gemeinsamen Curriculums 
durchgeführt unter der Berücksichtigung von:

 – praxisbasierten Erfahrungen (aus WKZ®-
Dokumentation, PELLEGRINUS®-Wundstan-
dard, Audits),

 – rechtlichen und curricularen Rahmen (§ 
64 GuKG, Weiterbildungsverordnung),

 – externem Wissen (Leitlinien, Cochrane, Pub-
likationen usw.) sowie

 – Qualitäts und Zertifizierungssyste-
men (ISO 9001, ISO 21001, EN 15224).

Damit wird die Lehre im Wundmanagement auf 
drei Ebenen des modernen EBM abgebildet:

 – externe Evidenz,
 – systematische Qualitätssicherung und
 – klinische & ambulante Expertise,

ohne dass dabei eine der drei Ebenen überbe-
wertet oder vernachlässigt wird.

Auf dieser Basis wurden von 1999 bis 2026 
bereits über 12 000 Fachpersonen aus den 
Bereichen der Pflege als auch dem Arztbereich 
in der DACH-Region, in gemeinsamen 
Schulungen («Synchronisationsschulungen») mit 
erfolgreicher Abschlussprüfung ausgebildet.

Weitere Informationen

www.wkz-embrach.ch
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Das Wundmanagement-Zentrum in Embrach ist spezialisiert auf die Behandlung chronischer, schlecht heilender Wunden (rechts).
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